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e Unentgeltlich
bis zum Ende dieſes Monats

erhalten Diejenigen den General Anzeiger welche auf
denſelben für den Monat December zu abonniren
wünſchen

Der General Anzeiger koſtet in Halle und Gie
bichenſtein monatlich 30 Pfennig und 5 Pfennig
Trägergebühr in den umliegenden Ortſchaften
50 Pfennig pro Monat frei ins Haus

Trotz des billigen Abonnementspreiſes iſt der Jnhalt
des General Anzeiger von großer Reichhaltigkeit
und Vielſeitigkeit Das Blatt erſcheint täglich außer
Sonntags und unterrichtet ſeine Leſer auf das Schnellſte
über alle Tagesereigniſſe Eine Poſtkarte an die Haupt
Expedition Gr Ulrichſtraße 36 gerichtet genügt um die Zu
ſendung des Blattes zu veranlaſſen

Der Verlag des General

Wun

F Jer

Anzeiger

Nochmals die Walderſee Frage
Halle a 25 November

Der Abg Richter hat am Freitag wie unſere Leſer wiſſen
die Walderſee Frage im Reichstage angeregt ohne daß
von ihm oder einem ſeiner näheren Freunde vorher irgendwem Mit
theilung davon gemacht worden wäre Erſt in dem Augenblick
als der Präſident die Glocke in Bewegung ſetzte um die im Foyer
und den Nebenräumen zerſtreuten Mitglieder auf ihre Plätze zu
rufen verbreitete ſich ſchnell die Nachricht die Freiſinnigen würden
den Etat des Auswärtigen Amtes benutzen um an den Grafen
Herbert Bismarck eine ſehr pikante Frage zu richten
Sofort als der Abg Richter das Wort ergriffen hatte eilten
konſervative Abgeordnete in auffälliger Weiſe aus dem Saale um
den Kriegsminiſter herbeizuholen der der Sitzung der Budget
Kommiſſion beigewohnt hatte und ſoeben im Begriff war das
Haus zu verlaſſen Die Art wie Herr von Verdh unmittelbar
nachdem der Abg Richter geendigt in die Disknſſion eingriff
machte das größte Aufſehen Allgemein war erwartet worden
daß der Staats Sekretär Graf Bismarck dem freiſinnigen Redner
autworten werde und es war auch nicht zu bemerken geweſen daß
zwiſchen dem Staatsſekretär und dem Kriegsminiſter eine Verab
redung darüber ſtattgefunden habe we

r e c

r von ihnen zuerſt ſprechen

ſolle Noch mehr fiel es auf daß Graf Bismarck ſich ſo überaus
kurz faßte während Herr von Verdy zwar auch keine lange Rede
hielt in ſeine Ausführungen aber eine außerordentliche und un
zweideutige Beſtimmtheit legte die wie der Ausdruck lange ange
ſammelten Grolls erſchien Der Eindruck der Szene war
ungewöhnlich tief Auf den Bänken der Freiſinnigen ertönte
lebhafter Beifall zu den Worten des Kriegsminiſters während die
wenigen Sätze des Grafen Bismarck von den Konſervativen und
Nationalliberalen mit Bravos beantwortet wurden

Die Widerlegung der vor mehreren Monaten in Umlauf ge
weſenen Gerüchte von den militäriſchen Unterſtrömungen die bekannt
lich zuerſt in den Hamb Nachr Erwähnung fanden und ſpäterhin
in allerlei halboffiziöſen Korreſpondenzen wiederholt wurden iſt
ſomit öffentlich und aus berufenem Munde im Reichstag erfolgt
Die Feſtſtellung daß die ganze Treiberei die in einem Theil
der Preſſe ins Werk geſetzt worden iſt lediglich unberufenen Federn
zur Laſt fällt deren Verfahren als frivol und beleidigend gekenn
zeichnet werden mußte verdient allgemeinſte Aufmerkſamkeit
Gleichwohl muß man es als unverſtändlich erachten daß damals
als von dieſen Veröffentlichungen die politiſche Welt voll war und
jeder Mann erſtaunt fragte was wohl hinter ihnen ſtecken möge
keine berufene Feder ſich gerührt hat um dem Spuck ein Ende zu
machen wozu doch damals ein genügendes Bedürfniß vorhanden
war wenn die Sache ſo ganz und gar jedweden thatſächlichen An
haltes entbehrte Es iſt das wie der Graf Herbert Bismarck es
uannte in der That ein dunkler Punkt in unſerer Preſſe

Wenn der Letzteren noch das alte Gefühl von Verantwortlich
keit und Berufstreue beiwohnte das man früher an ihr ſchätzte
ſo müßte ſie ſich nunmehr verpflichtet erachten das unwürdige
Spiel das man mit ihr getrieben um viele Tauſende von Leſern
irre zu leiten blos zu legen und die Schuldigen der öffentlichen
Verurtheilung zu überliefern Wie der bekannte Clauſewitz Artikel
unter ſolchen Umſtänden in die Nordd Allg Ztg kommen konnte
der nach den Erklärungen der Herren v Verdy und Graf Bismarck
abſolut zwecklos geweſen iſt das bleibt ebenfalls dunkel

Nach dieſer üblen Erfahrung wird aber die deutſche Leſewelt
wiſſen daß ſie bei Auslaſſungen die mit dem Anſchein der
Offizioſität in die Oeffentlichkeit gelangen ohne rechte Beglau
bigung zu haben äußerſt mißtrauiſch ſein muß Auf alle Fälle
hat die Epiſode nicht dazu beigetragen das Anſehen der Preſſe zu
heben Denn wenn ſo viel Wind in angeſehenen Zeitungen aus
nichts entſtehen kann ſo fragt man ſich billig wo der Kredit der
Blätter dabei bleibt

Ken Rachrichten aus Oſtafrißa

Halle 25 November
Die neuerdings wieder mehr Glauben findende Annahme daß

Dr Peters nicht durch Mörderhand gefallen ſondern vielmehr un
verſehrt davon gekommen ſein möchte wird uns durch die neueſten
Meldungen beinahe zur Gewißheit

Das deutſche Emin Paſcha Komitee erhielt von dem in
Zanzibar anſäſſigen Handelshauſe Hauſing u Co folgende Mel
dung Zanzibar den 23 November 1889 9 Uhr 45 Min
Vorm

Das Mitglied der Expedition Borchert meldet uns gus
Tokomoni Die Somalis zerſprengten eine engliſche nicht die

Anchtſchatten
Rahmen um vier Bilder

Schwediſche Preisnovelle von Sylvia

Nachdruck verboten

Du hältſt natürlich ſtets mit ihnen Jch möchte
zwanzig gegen eins wetten daß Julius ohne Erlaubniß
weggegangen iſt Nein antworte mir nichts aber wenn er
nur den Hals oder eine Rippe bricht oder ſonſt wie zu
Schaden kommt ſo iſt das Deine Schuld Damit eilte
ſie zur Thür hinaus und ſchrie Julius Julius ſo
daß es weithin ſchallte und die Nachbarn auf der langen
ſonnigen Straße meinten daß ſie ſich ein großes Verdienſt
erwürbe indem ſie auf ſolche Weiſe für anderer Leute
Kinder ſorgte Auf dieſen Ruf kam nun ein kleiner Knabe
mit erſchrockenem Geſicht herbeigeeilt den Fräulein Marie
Sophie mit einer gewiſſen Genugthuung beim Arm ergriff
und mit ſich heimzog

Ein junges Mädchen mit rundem Geſicht und Wangen
wie Kirſchblüthen begegnete ihnen ſie kehrte ſich um und
blickte dem Kinde nach aber Marie Sophie that als ſähe
ſie Tina Enwall nicht denn ſie wußte Niemand den ſie ſo
verabſcheute wie dieſe

Du biſt eine wahre wilde Katze ſagte Marie Sophie
ſobald ſie wieder in die Stube eingetreten war
indem ſie den Knaben am Arme ſchüttelte Nun ja etwas
Gutes kann nicht aus Kindern werden deren

Marie Sophie laß die Todten ruhen bat Adam
Ja ich will ſie auch nicht wieder erwecken aber ich meine

daß Klara die bei Lebzeiten uns über die Schulter anſah
und nicht einmal beachtete es auch hätte unterlaſſen können
uns ihre Kinder aufzubürden Und nun Du kleines Un
en wer erlaubte Dir aus dem Hauſe zu gehen rief
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Jch habe ja geſagt daß
niß dazu gab rief Adam Simers der wahrſcheinlich
dachte Gott werde es ihm verzeihen wenn er auf dieſe
Weiſe den Knaben lügen lehre Julius ſah zu Adam hin
der ihm mit ſeinen hellen Augen zublinzelte während er
ſein flachsgelbes Haar glattſtrich

So Marie Sophie laß ihn jetzt los Ball ſpielen
iſt für kleine Knaben ein verzeihliches Vergnügen beſonders
wenn ſie am Samstag ihre Schulaufgaben ſchon beendet
haben

Komm hierher Julius dann werde ich Dich über
hören rief Marie Sophie

Du ſollſt ja hier im Laden aufräumen ſagte Adam
der ſich der Stubenthür näherte

Ja ja heute biſt Du nicht bange vor dem Reinigen
oder daß Deine Uhren in Uuordnung gerathen Nun
Julius wie heißt das achte Gebot Jch wette daß der
Junge kein Wort davon weiß

Du ſollſt Du ſollſt
Herr Gott Marie Sophie ſtarre den Knaben nicht ſo

an Du ängſtigſt ihn ja
Die Schweſter richtete nun die Augen auf Adam und

wenn er hätte tief in die Erde verſinken können wie gern
hätte er es gethan Jch verſtehe Dich nicht mehr Adam
aber es würde gar nicht ſchaden wenn Du ebenfalls an das
achte Gebot dächteſt Falſches Zeugniß und Lüge gehören
hier jetzt zur Tagesordnung und Du biſt es der Beides hier
eingeführt hat Nein ich hätte wirklich Luſt meine Hand
von Dir zurückzuziehen und ruhig mit anzuſehen wie Du
mit den Kindern auskommen wirſt

Adam antwortete nicht ſondern zupfte nur an ſeinem
langen Backenbarte Ja ich hätte in der That Luſt
meiner Wege zu gehen wiederholte die Schweſter als ſie
ſeine traurige Miene gewahrte und eines ſchönen Tages
kannſt Du darauf vorbereitet ſein daß ich es auch thun

Frauen gehabt hat wie ihm gutdünkte

deutſche Expedition Peters und Genoſſen wohlauf errichteten
eine befeſtigte Station am Kenia Die Depeſchen betreffend
Einſtellung der Expedition wegen der Rückkehr Emin Paſchas
beſitzend werde ich Peters in Eilmärſchen am Kenig eventuell
am Baringo See einholen

Auch die Nordd Allgem Ztg enthält eine Meldung welche
die Authentität der vorſtehenden hocherfreulichen Nachricht be
ſtätigt Das Blatt ſchreibt

Nach amtlicher Meldung des kaiſerlichen Konſulats
in Zanzibar iſt dort aus ſicherer Quelle die Nachricht ein
gegangen daß Dr Peters und ſeine Gefährten ſich wohl
behalten am Keniagebirge befinden Es ſind Vorkehrungen ge
troffen dieſelben von dem Abmarſch Emin Paſchas aus
Wadelai in Kenntniß zu ſetzen

Wir wollen hoffen daß ſich dieſe Meldungen in ihrem vollen
Umfange beſtätigen und daß der Todtgeſagte mit allen ſeinen Be
gleitern wohlbehalten in die deutſche Heimath zurückkehren möge

Jnzwiſchen iſt in Berlin am Sonnabend auch ein Schreiben
Emin Paſchas an Prof Schweinfurth eingetroffen und von
Herrn Prof P Aſcherſon der Geſellſchaft für Erdkunde über
geben worden Der Brief iſt vom 88 Auguſt datirt und
lautet

Engliſche Miſſionsſtation Uſſambiro am Victoria See Soeben
iſt Mr Stanley mit ſeinen Leuten ſowie die wenigen Leute die
mit mir gekommen hier eingetroffen und ich beeile mich Jhnen der
mir ſtets ſo viel Wohlwollen und Intereſſe bewieſen zunächſt dieſe
zwei Zeilen als einfaches Lebenszeichen zuzuſenden Halten wir wie
ich hoffe hier für einige Tage ſo bin ich wohl im Stande Jhnen
ausführlicher zu ſchreiben obgleich ich halb blind bin Militär
revolutionen in meiner eigenen Provinz Gefangenhaltung Mr Jeph
ſon s und meiner in Dufilé Ankunft der Machdiſten in Lado und Er
oberung und Zerſtörung Redjahs Maſſacre der gegen ſie geſandten
Soldaten und Offiziere unſere Abreiſe nach Wadelai und Flucht nach
Tunguru Angriff der Machdiſten auf Dufilé und ihre gründliche Nie
derlage unſere ſchließliche Vereinigung mit Mr Stanley und der
geographiſch und anderweiſe ſo hochintereſſante Marſch vom Albert Se
hierher davon hoffe ich Jhnen in einer müßigen Abendſtunde erzählen
zu können Auch habe ich einiges Gute an Pflanzen für Sie
Darf ich Sie bitten die Herren Junker Ratzel Supan und Haſſen
ſtein ſowie Perthes freundlichſt zu grüßen Jch werde verſuchen zu
ſchreiben aber meine Augen Genehmigen Sie meine beſten Grüß
und glauben Sie mich Jhren aufrichtig ergebenen Emin

Zu der von Zanzibar eingetroffenen Nachricht Emin Paſcha
habe ſeine Tochter bei ſich bemerkt die engliſche St James
Gazette in recht boshafter Weiſe Wer iſt dieſe junge Dame
So viel man weiß nahm Emin weder eine Tochter noch eine
Frau mit ſich Viele glauben daß Emin der zu Zeiten aller
hand geweſen iſt jetzt Mohamedaner iſt und daher ſo viele

Jedenfalls hat die junge
Dame ein abeunteuerliches Leben hinter ſich Wenn ſie nach
London kommt werden die Verleger ſie ohne Zweifel mit Beſchlag
belegen und ſie zu veranlaſſen ſuchen ein Buch zu ſchreiben über
die Abenteuer einer Dame unter den Machdiſten Die Welt

erwartet ſehulich ausführlichere Nachrichten über Fräulein Emin
Reichskommiſſar Major Wißmann iſt inzwiſchen nicht

müßig Nachdem die Karawanenſtraße nach Mpuapua ge
öffnet worden beabſichtigt Wißmann am 25 d Mts eine weitere

daß ich ihm die Erlaub werde

gnügen vor ſich hin denn das wage ich zu behaupten da

Expedition nach dem Kilima Nodſcharo zu entſenden um auch

x a e c v rSie hob das kleine Mädchen aus der Sopha Ecke
hervor und Minny würde vor Schreck geſchrieen haben
wenn ſie es aus Furcht gewagt hätte

Sitze jetzt ſtill und rühre Dich nicht vom Fleck Sie
ſetzte das Kind mit einer gewiſſen Heftigkeit in die Sopha
ecke in der Sonntagsſtube wohin Adam und Julius lang
ſam folgten

Marie Sophie warf nun die Thüre zu es war ihr
gerade recht ſie alle drei hinter Schloß und Riegel zu
haben dann ging ſie hinaus um Waſſer vom Brunnen
zu holen und den Laden zu reinigen denn ſie ſuchte ihren
Ruhm darin alle häuslichen Verrichtungen ſelbſt zu machen
da ſie weder eine Aufwärterin noch eine Scheuerfrau in
ihrem Hauſe duldete

Ja wäre ich nicht da mein lieber Adam dann würdeſt
Du wie auch die Kinder recht unſauber herumlaufen das
kann ich Dir verſichern ſprach ſie mit ſichtbarem Ver

Du Niemand bekommen würdeſt der für Euch ſo waſchen
und ſcheuern würde wie ich Dabei ſah ſie aus
als ſetze ſie große Ehre in ihre Reinlichkeit die dem armen
Adam oft beſchwerlicher und unangenehmer war als der
Schmutz ſelbſt denn dieſe Reinlichkeit kam aus den großen
Waſſerkübeln welche als Fallen vor den Thüren ſtanden
und in welchen ſeine langen Beine oft ſitzen blieben

Mein lieber Junge ſagte Adam ſobald er ſich mit
den Kindern allein befand und indem er aus ſeiner Taſche
eine große ſilberne Uhr herausnahm die er Minny an s
Ohr hielt um ihr dann die Berlocks nebſt dem großen
Karneolſiegel zu zeigen das er noch niemals zu benutzen
Gelegenheit hatte denn er korreſpondirte mit Niemandem

Mein lieber Junge als Du hinausgingſt um zu ſpielen
da rief ich hinter Dir her daß Du Erlaubniß dazu
hätteſt aber vielleicht hörteſt Du es
nicht
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dieſe Karawanenſtraße dem Verkehr wieder zu erſchließen und
insbeſondere den Häuptling Simbodja welcher Feindſeligkeiten
gegen die Deutſchen verübt hat zu beſtrafen Die Wißmaunſche
Truppe bedarf bekauntermaßen des Nachſchubs und Ergänzungen
An Mannſchaften des Gardekorps die im dritten Jahre dienen
ſind deshalb der Kr Ztg zufolge Aufforderungen ergangen
zur Meldung für freiwillige Dienſtleiſtung in Afrika
Als Bedingung gilt die Verpflichtung für einen mindeſtens ein
jährigen Dienſt in Afrika und als Gegenleiſtung dafür werden
1000 M baar freie Uniform nach den dortigen klimatiſchen Ver
hältniſſen Verpflegung ſowie freier Hin und Rücktransport ge
währt

17 7Politiſche Arberſirht
Deutſches Reich

Verlin 24 November Der Kaiſer traf aus Letzlingen
geſtern Abend wieder wohlbehalten in Berlin ein und fuhr ſofort
nach Potsdam weiter Heute Nachmittag arbeitete der Monarch
zunächſt längere Zeit allein Um 10 Uhr begab ſich das Kaiſer
paar vom Neuen Palais zu Wagen nach Potsdam um zur Feier
des heutigen Todtenfeſtes dem Gottesdienſte in der Friedenskirche
beizuwohnen Nach Beendigung des Gottesdienſtes kehrte das
Kaiſerpaar nach dem Neuen Palas zurück Dort nahm der Kaiſer
alsbald Vorträge entgegen empfing den ehemaligen Afrikareiſenden
Rittmeiſter der Reſerve Dr Güßfeldt und ertheilte mehrere
Audienzen Der Kaiſer wird ſich dieſe Woche nach Schleſien
begeben um einer Einladung des Oberſt Jägermeiſters Fürſten
Pleß entſprechend an den bei demſelben ſtattfindenden großen
Jagden tyeilzunehmen Von dort wird der Kaiſer dann ſpäter
auch noch in Breslau und in Ohlau erwartet woſelbſt zum
feſtlichen Empfange bereits die großartigſten Vorbereitungen ge
troffen werden

Die Kaiſerin hat am Sonnabend Nachmittag im Neuen
Palais bei Potsdam das Präſidium des Reichstags empfangen
Ein Hofwagen erwartete die Herren am Bahnhofe Kammerherr
v d Reck kam ihnen entgegen Die hohe Frau empfing ſie mit
liebenswürdigſter Huld und mit dem Ausdrucke ihres Bedauerns
daß eine leichte Unpäßlichkeit ſie genöthigt habe die für den Frei
tag beſtimmte Audienz bis zum Sonnabend zu verſchieben Die
angeregte Unterhaltung bewegte ſich um die verſchiedenſten Gegen
ſtände So konnte Herr Buhl als auf die Ernte und land
wirthſchaftliche Dinge die Rede kam verſichern das das Jahr eine
ausgezeichnete Weinernte gebracht habe Herr v Levetzow fügte
hinzu daß ſelbſt in Grünberg ein guter Wein gewachſen ſei was
Herr von Unruhe Bomſt beſtätigte und die Kaiſerin rühmte
darauf die bewundernswerthe Süße der griechiſchen Traube die ſie
im Heimathlande derſelben im vorigen Monat kennen gelernt
Nach einer einviertelſtündigen Unterhaltung entließ die Kaiſerin
die Herren

Die Subkommiſſion der Budget Kommiſſion des
Reichstages trat am Sonnabend zu einer geheimen Sitzung
zuſammen und nahm die vertraulichen Erklärungen des Kriegs
miniſters über die neuen Militärforderungen entgegen

Die Sozialiſten Geſetz Kommiſſion des Reichs
tages beginnt in dieſer Woche die zweite Berathung des Geſetzes
Nachdem in der erſten Leſung die dauernde Ausweiſungs Befugniß
abgelehnt iſt wird zur Vermittlung jetzt der Vorſchlag gemacht
dieſe Beſtimmung nur für zwei Jahre alle übrigen Paragraphen
aber für die Dauer zu bewilligen Was die Reichsregierung dazu
ſagt iſt noch nicht bekannt Außer Zentrum Freiſinnigen und
Nationalliberalen hat auch der freikonſervative Abg Prinz Karo
lath gegen die dauernde Ausweiſungs Befugniß geſtimmt

Es iſt zu beachten daß der Entwurf eines Nachtragsetats
der dem Reichstage zugegangen iſt um in Höhe von 1950000 Mk
die Koſten der Wißmann ſchen Expedition zu decken ſich
lediglich auf das mit dem 31 März 1890 ſchließende gegenwärtige
Etatsjahr bezieht ſo daß alſo bis dahin die Wißmann ſche Expe
dition zur Unterdrückung des Sklavenhandels und zum Schutze
der deutſchen Jntereſſen in Oſtafrika zuſammen 3 950000 Mark
beanſpruchen würde Die Beträge welche über den 31 März
nächſten Jahres hinaus erforderlich ſind dem Reichstage noch nicht
angegeben Jn dem Entwurf des Etats des Auswärtigen Amtes
iſt ausdrücklich vermerkt daß dieſe Beträge zur Zeit noch nicht zu
überſehen und daß die Einbringung eines Nachtragsetats vorbe
halten bleibe Dieſer iſt alſo noch abzuwarten

Jn der freikonſervativen Berliner Poſt war der Gedanke
angeregt für Berlin ein Wahl Kartell zwiſchen Freiſinnigen
Konſervativen und Nationalliberalen zur Bekämpfung der Sozial
demokratie abzuſchließen und auch die Nordd Allgem Ztg
hatte den Plan befürwortet Sämmtliche freiſinnige Blätter ver
halten ſich aber grundſätzlich ablehnend ſo daß aus der Sache
ſchwerlich etwas werden wird

Zum Studium der dentſchen Einrichtungen bei der Poſt
und Telgraphie war der franzöſiſche General Poſtmeiſter
Coulon in der vorigen Woche mit mehreren höheren Beamten
in Berlin anweſend

Des Nachbars Peterſons Sohn winkte mir und als
ich hinausſprang hörte ich das nicht

So ich glaubte Du hätteſt es gehört deshalb ſagte
ich zu meiner Schweſter daß Du meine Erlaubniß hätteſt
Ein ander Mal Julius laſſe Dir mehr Zeit und frage
ordentlich ſo daß Du meine Antwort hören kannſt
und Adam ſtrich zufrieden ſeine Bartzipfel und meinte daß
er ſeine Sache recht gut gemacht habe Und nun werde
ich Dir bei Deinen Schulaufgaben helfen Ja mein
Junge denke an das achte Gebot denke daran daß das
was Du ſagſt immer die Wahrheit ſei und daß
Jemand der dieſem Gebote nicht folgt ſich einer großen
Sünde ſchuldig macht verſtehſt Du

Jch werde ſtets die Wahrheit ſprechen ſagte Julius
und nahm das Buch vor die Augen ließ es aber ſofort
wieder ſinken und ſagte mit der Miene eines Eingeweihten
Jch habe heute Ting Enwall geſehen
Kg erröthete bei dieſen Worten über das ganze Ge

ſicht
Jch ſah Tina als die Tante mich nach Hauſe führte

wiederholte Julins Er ſetzte ſich neben Adam und blickte
ihn an als wäre er ein älterer Spielkamerad

Sprach ſie mit Dir fragte Adam indem er wie
gleichgiltig durch das Fenſter hinausſah

Die Tante ſah ſie nicht an aber Tina blickte uns
nach

Adam ſeufzte Wenn ſeine Schweſter ſich nicht in ſo
beſtimmter Weiſe ausgeſprochen hätte dann dann Ja
Adam war ſeiner Sache nicht ſicher was dann geſchehen
würde Aber vielleicht daß er in einer Abendſtunde wenn
er mit Tinga zuſammentraf ihr einige linkiſche Fragen vor
gelegt hätte die ſie Gott weiß wie beantwortet
haben würde die ihn aber ſchlimmſten Falls nicht einſamer
und unglücklicher gemacht haben würde wie er jetzt war

Er ſah wieder zum Fenſter hinaus wo ſich der Fluß
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Wien 23 November Unter Hinweis auf die fortgeſetzten
ſyſtematiſchen Verſuche der Blätter namentlich der engliſchen mit
planmäßigen Fälſchungen und den Jrreführungen den ruſſiſchen
Blättern Unterlagen zu politiſchen Artikeln gegen Deutſchland
und Oeſterreich zu liefern und dadurch erneut das Miß
trauen des ruſſiſchen Kaiſers hervorzurufen hebt die Preſſe
hervor daß dieſes vorläufig auch nicht im entfernteſten gelungen
ſei wie die vorgeſtrige Friedensrede des Zaren beweiſt

Das Herrenhaus Mitglied Graf Otto Chotek wurde
geſtern Nacht während einer Soiree beim Bankdirektor Ritter
v Schenk vom Schlage getroffen und blieb ſofort todt

Der Graf wurde am 14 Mai 1816 geboren Er diente früher in
der Armee und machte als Offizier die Feldzüge von 1848/49 mit
Jm November 1867 trat er in das Herrenhaus ein deſſen Ver
faſſungspartei er angehörte Er hatte außerdem Sitz und Stimme im
ungariſchen Oberhauſe und im kroatiſchen Landtage Anm der Red

Pola 23 November Admiral Hollman und die deut
ſchen Offiziere ſtatteten offizielle Beſuche ab und beſichtigten ſodann
die Marineanſtalten und Sehenswürdigkeiten Geſtern Abend fand
ein Ball in dem feſtlich dekorirten Marinekaſino ſtatt welchem
ſämmtliche deutſche Offiziere die Zivilbehörden und die öſter
reichiſchen Offiziere beiwohnten Heute früh 8 Uhr iſt das
deutſche Geſchwader nach Fiume abgefahren

Fiume 23 November Das deutſche Geſchwader
unter Hollmann iſt nach 3 Uhr vor Anker gegangen der deutſche
Konſul ſprach ſofort bei dem Kommandanten vor der um fünf
Uhr den Gouverneur Zichy beſuchte Erzherzog Joſef empfängt
morgen den Kommandanten

Schweiz
Vern 23 November Der Bundesrath beauftragte

ſeinen Generalkonſul in Rio de Janeiro den Verkehr mit der
neuen republikaniſchen Regierung fortzuſetzen dieſe iſt ſomit von
hier aus anerkannt

Der vom Bundesrath einem Züricher Bürger Karl
Meſſing auf deſſen Geſuch ertheilte unſeren Leſern aus einer
früheren diesbezüglichen Mittheilung bekannte Beſcheid daß ihm
zur Zeit wenigſtens nicht geſtattet werden könne zu einer über
ſeeiſchen Unternehmung die ſchweizeriſche Flagge in Gebrauch
zu nehmen fußt auf denſelben Gründen aus denen bereits vor
25 Jahren derſelben Frage keine weitere Folge hat gegeben
werden können Ohne Zweifel hat die Schweiz das Recht der
freien Benutzung des Meeres mit eigenen Schiffen unter eigener
Flagge doch hängt ſie bei Ausübung dieſes Rechtes in Er
mangelung eigenen Küſtengebietes und eigener Häfen mehr oder
weniger von dem guten Willen fremder Mächte ab Dieſe Ab
hängigkeit würde die Ausübung ihrer Zivil und Kriminal Rechts
pflege in hohem Grade erſchweren und ohne ihre Verantwortlich
keit für den Mißbrauch der Flagge abzuſchwächen der Unter
drückung und Beſtrafung ſolchen Mißbrauches faſt unüberſteigliche
Hinderniſſe in den Weg legen Wollte ſich trotzdem die Schweiz
eine eigene Handelsflotte anſchaffen mit Schiffen deren Eigen
thümer Schweizer Bürger würden ſein müſſen ſo wäre die erſte
Vorbedingung dazu die Aufſtellung eines ſchweizeriſchen See und
Schifffahrtsrechtes wozu aber die Bundesbehörden ſo lange die
Bundesverfaſſung ſie nicht ausdrücklich dazu ermächtigt nicht be
fugt ſind Ganz abgeſehen davon würde die Ausarbeitung der
nöthigen Geſetze und Verordnungen über Seehandelsrecht See
verſicherung über ſtandesamtliche Verhältniſſe auf Schiffen u ſ w
Jahre in Anſpruch nehmen Aus allen dieſen Gründen iſt einſt
weilen nicht daran zu denken daß die Schweiz ihre eigene Flagge
auf dem Meere wird zeigen können

Frankreich
Paris 24 November Die Bureaux der Kammer be

ſchloſſen die Wahlen des Royaliſten Loreau und der beiden
Boulangiſten Naquet und Mery für ungiltig zu erklären

Der Ackerbauminiſter ſchob in Folge von Schritten welche
die Viehhändler von La Villette bei ihm unternommen hatten die
Anwendung des am 22 d erlaſſenen Verbotes der Einfuhr von
deutſchem und öſterreichiſchem Vieh über die Schweizer
Grenze bis 5 Dezember auf

Deputirtenkammer Jn Folge einer Erklärung des
Miniſterpräſidenten Tirard und des Finanzminiſters Rouvier
welche ſich gegen den Antrag Leydets auf freie Erzeugung von
Zündhölzchen richtete lehnte die Kammer den Artikel 3 dieſes
Antrages ab worauf Leydet ſeinen ganzen Entwurf zurückzog Der
Finanzminiſter erklärte die Regierung würde das Monopol der
Zündhölzchen Erzeugung ſelbſt ausüben

Der Deputirte Hubbard wird Montag an den Miniſter
des Aeußern Spuller über die Ereigniſſe in Braſilien eine
Anfrage richten

Die hieſigen Korreſpondenten der auswärtigen Preſſe ver
anſtalteten geſtern Abend ein Banket zu Ehren des Direktors der

c t e

vorüberſchlängelte und die Sonne gerade jetzt ein weißes
Segel beleuchtete welches in der Ferne fort zum Meere
zog Adam wußte nicht wie es kam aber es war ihm
ganz ſo als ob Tina dort ſtände und ihm winkte Jch
werde mit ihr ſprechen murmelte er vor ſich hin und ſchrak
zuſammen als die Schweſter wieder die Thür öffnete

Du läßt Minny Deine Uhr ruiniren Jch konnte mir
ſchon denken daß ſie irgend etwas vor hatte da ſie ſo ſtill
iſt Woran in Gottes Namen denkſt Du Adam Legſt
Du denn nicht mehr Werth auf unſeres verſtorbenen Vaters
Uhr daß Du ſie dem Kinde zum Spielen giebſt

Die Uhr iſt ja Gott ſei Dank in Ordnung Adam
nahm ruhig und gelaſſen das alte Kleinod aus der Hand
des Kindes

Du machſt Dir ans Allem gar wenig und denkſt an
nichts weiter als an Dich Ja ich möchte ſehen was
aus Dir werden würde wenn Du eines Morgens erwachteſt
und mich nicht mehr fändeft Und Marie Sophie ſetzte
ſich an den Tiſch und begann in ihrem Nähkaſten zu wühlen
und reichte Adam ein friſch geplätettes Hemd hin Du
würdeſt mit Hemden ohne Knöpfe gehen wiederholte ſie
und die bloßen Füße würden aus Deinen Strümpfen

hervorgucken fügte ſie hinzu als die höchſte aller Strafen
Nun haſt Du den Knaben überhört

Nein autwortete Adam indem er den Kopf hängen
ließ weil er auf friſcher That des Verſäumniſſes er
tappt war

Wenn ich nur ergründen könnte woran Du denkſt
Julius ſieh mich an und auf nichts Anderes Gott behüte
mich der Junge ſieht ja gerade wie ein Stock aus was
ich am meiſten fürchte Adam das Kind wird Dir ganz
ähnlich werden Wie heißt das achte Gebot

Der Knabe ſagt daſſelbe und die zwei darauf folgenden
Gebote auch ohne irgendwie zu ſtocken

Jch ſagte Dir ja vorher daß er ſeine Aufgaben weiß

Jndependance Belge Berardi welchen dieſelben bei der Aus
ſtellung vertrat

Belgien
Brüſſel 24 November Jn der geſtrigen Sitzung des

Antiſklaverei Kongreſſes wurde einſtimmig beſchloſſen daß
die Territorialfragen außerhalb der Zuſtändigkeit des Kongreſſes
lägen Es wurde eine aus den Vertretern Dentſchlands Belgiens
Frankreichs Englands Jtaliens Perſiens Portugals Rußlands
und der Türkei beſtehende Kommiſſion zur Prüfung des Sklaven
handels auf dem Meere ernannt

England
London 23 November Eiue Depeſche der National

bank von Braſilien aus Rio vom 22 5 Uhr 50 Min
Abends beſagt daß alle Provinzen ohne Widerſtand und Pro
teſt der republikaniſchen Regierung ſich unterworfen haben Die
proviſoriſchen Regierungen in den Provinzen ſind ſchnell organiſirt
worden Der Erzbiſchof gab heute der republikaniſchen Regierung
ſeinen Segen Die neuen Kammern werden einberufen ſobald
über die hauptſächlichſten Reformen Beſchluß gefaßt ſein wird

Aus Bombahy telegraphirt man hieſigen Blättern Jn
Chota Nagpur revoltirten die Kols Ein Theil der unge
fähr eine Million zählenden in den Gebirgen der Zentralprovinzen
zerſtreut lebenden Urbewohner zündete das Beſitzthum der Zamin
dars ſowie die öffentlichen Bureaux an und tödtete eine Anzahl
Perſonen Die Kols verlangen Pachtnachlaß und Aufhebung der
Frohnarbeit

Die engliſche Regierung entſandte zwei Kriegsſchiffe
zum Schutze der engliſchen Staatsangehörigen nach Rio de
Janeiro

Orient
Semlin 24 November Jn einer Wiener Depeſche in

der Sonntags Nummer hatten wir bereits kurz über einen Angriff
der Arnauten gegen ein altſerbiſches Kloſter berichtet Darüber
wird heute folgendes Nähere bekannt Eine 200 Mann ſtarke
Arnauten Bande belagerte ſeit vorgeſtern das Kloſter Dekan in
Alt Serbien und nahm den Archimandriten Rafael ſowie acht
Popen gefangen Von Jpek marſchirte geſtern ein Bataillon
türkiſcher Jnfanterie nach Dekan um die Arnauten Bande einzu
fangen Die ſerbiſche Regierung ſandte heute eine Proteſt Note
nach Konſtantinopel

Für die in Serbien eingewanderten Montenegriner
laufen aus Rußland große Geldſpenden ein Zwei Moskauer
Journale ſandten je 3000 der Präſident der Synode 1000 und
General Jgnatjew 800 Rubel

Konſtantinopel 24 November Die Pforte erſuchte die
Botſchafter der neuen Stempeltarxe zuzuſtimmen Der ita
lieniſche Botſchafter willigte unter der Bedingung der Aufhebung
der Stempelfreiheit der Ottomaniſchen Bank ein und man glaubt
daß die Pforte mit der Ottomaniſchen Bank darüber unter
handeln wird

Der Sultan amneſtirte alle in den letzten Wirren auf
Kreta Kompromittirten ausgenommen die Verbrecher gegen das
gemeine Recht

Athen 23 November Kaiſerin Friedrich reiſte
geſtern ab Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin gaben bis
Patras das Geleite Die Kaiſerin begiebt ſich zunächſt nach
Olympia dann nach Korfu

Lokales
Halle den 25 November

Vorfeier des Todtenfeſtes Am Sonnabend Abend fan
in der Domkirche zur Vorfeier des Todtenfeſtes ein liturgiſcher Gottes
dienſt ſtatt welcher auf die zahlreichen Theilnehmer beſonders durch
die trefflichen Vorträge des Domkirchenchors unter Leitung des Herrn
Muſſiklehrer Knüpfer einen äußerſt erhebenden Eindruck machte

Todtenſonntag Wohl ſelten haben die Begräbnißſtätten
unſerer Stadt eine derartige Wallfahrt geſchaut wie an dem geſtrigen
dem Gedenken der theuren Entſchlafenen gewidmeten Todtenſonntage
Einzeln und in Gruppen zog man dahin die Gräber der heimgegangenen
Familienangehörigen des Freundes oder Komilitonen mit einem neue
Blumenſchmucke zu verſehen da der rauhe Herbſt dort alle Zeichen der
blühenden Vegetation bereits ſeit Wochen vernichtet hat Es iſt ein
ſchöne und althergebrachte Sitte wenigſtens einmal im Jahre Derer
zu gedenken die uns im Leben lieb und werth waren und jetzt dor
draußen weit ab von dem geſchäftigen Treiben der Welt in kühlen
Erde ruhen Und wer hätte nicht im Leben einen herben Verluſt zu
beklagen wem hätte nicht bereits der Tod ein theures Kleinod von der
Seite geriſſen Fragt Sie nur Alle die geſtern dort draußen waren
an jener Stätte des Friedens die Tauſende und Abertauſende von
Leidtragenden die ſtill und von herbem Schmerz erfüllt die einzelnen
Hügel umſtanden und mit Thränen in den Augen der Zeit gedachten
wo der theure Entſchlafene noch in ihrer Mitte weilte Aber nicht nur
der vor uns Heimgegangenen ſollen wir an jenem Tage gedenken ein
ernſtere Mahnung tritt vielmehr an uns heran die uns daran erinnert
wie vergänglich Alles Jrdiſche darauf bedacht ſei

ſagte Adam ſehr erfreut Ja mein Junge Du begreifſt
viel leichter als ich es jemals konnte

So hier iſt Milch und Brod und hernach gehſt Du
ſofort zu Bett und ein ander Mal unterläßt Du es ohne meine
Erlaubniß auszugehen ſagte Fräulein Simers und ließ
um ihren Worten mehr Nachdruck zu geben ihren Finger
auf dem noch der Fingerhut ſaß einige Takte auf den
Rücken des Knaben ſchlagen ſo daß ihm die Thränen in
die Augen kamen Vielleicht willſt Du nicht zu Bett
gehen vielleicht willſt Du wieder gegen meinen Willen
handeln

Julius hatte bereits Gute Nacht geſagt und zog gerade
die Jacke in der Nebenkammer aus wo noch der Fußboden
vom Scheuern halbnaß war und die kleinen Betten nur einen
geringen Raum für die beiden Kinder ließen als Fräulein
Simers mit einem groben Schwamm über Minny s Geſicht
fuhr ſo daß die Kleine zu weinen begann

Nichts geht über die Reinlichkeit ſagte ſie indem ſie
das glänzende Geſicht des Kindes näher betrachtete Wirf
die Decke nicht ab das rathe ich Dir Gute Nacht jetzt
Jhr Kleinen bittet Gott für uns wir haben Euch zu uns
genommen als alle Andere Euch nicht haben wollten
Wo in Gottes Namen iſt Adam

Aber Adam ging im Garten ſpazieren der einzigen Stelle
wo er ruhig ſeine Pfeife rauchen durfte er gewahrte gerade
in dieſem Augenblick zwiſchen dem rothgemalten Zaun der
den Garten des Nachbars umgab ein blaues Kleid und
das Klopfen ſeines Herzens ſagte ihm daß ein rundes
friſches Geſicht ſich zu ihm wenden würde wenn er ſich be
merkbar machte und deshalb griff er nach einigen Zweigen
und brach ſie ab Heute iſt ein ſchöner Sonnenunkergang
Fräulein Tina ſagte Adam indem er zum Himmel
ehe und ausſah als ob ob er n 5 vier zählen
önnte

nene n

tmo folgt

N

ſollen be
plötzlicher
übers Ja
uns Hein

Si
Bezüglich
daß ſich
vollzogen
und bei
worden i
bericht d
weiſen d
ſei nur
eine 4 9
anderen

Als
dem Late
fahren ſ
Anzündet
auf den
konnte v
links vo
Baumbe
kümmerl
gen groß

Bei rati
Aufſchüt
Niveau
darauf h
treffliche
lager ar
worden
wurden
Herr Kr
Neumar
damit d
K will
richten

dies ge
werden
und den
aufmerkf
gelegt d
worden
Eingang
erfuhr e
daß die
von eine
führend
Breite e
daß die
küche ni
damm
Paſſage

V

Fieli tz
Anweiſt

D

Anhalt
abgehalt
der hieſ
des Gel
golder
Magdeb
tretenen
Kreiſe
erfolgte
bereits
ſozialde
didaten
geeignet

Wahlkr

Albre
hauſen

Rackw
Gera V
zu erne
Diskuſſ
Nothwe
Partei
wurde
einſchlä
Parteig
Stellve
man in
ein E
daß m
Partei
ſinniger
Wahl
ſozialde
ſelben
ſchnöde

Grund
haft da
Kompr
in dieſe
man ſi
reien
hergebe
Lokale
trinken

c

Abend

krate
welcher

ſtadt ü
kratiſch
Weiſe
ausgekl

das W
Arbeite
wünſch
hatte
währen
und ſie
geiſtlich

beiwoh
rung d
ſitzende

zuvor
unter
zialden

9

ſahen 1
Cröllw
ſchnupf
öſtliche

zuletzt

zerplatz
hörbar

Anhalt
von 27
Vorträ
wirthſe

für da
tungsa
wünſch
ſtalt i
Kinder



lus

des

daß

ſſes

nds
pen

ließ

ger
der

t in
Bett

llen

rade
den

inen
lein
ſicht

ſie

Lirf
etzt

uns

elle
rade

der
und
des

be

gen

ing
mel
len

I uNr 209 Dienstag
ſollen bei Zeiten unſer eigenes Haus zu beſtellen damit uns nicht ein
plötzlicher Tod unvorbereitet treffe Wer weiß ob wir nicht ſelbſt
übers Jahr an jener Stätte ruhen wo wir jetzt das Grab eines vor
uns Heimgegangenen beſuchen

Sihung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
Bezüglich der Stadtverordnetenwahlen wurde mit Genugthuung bemerkt
daß ſich dieſelben bis daher in Halle ohne jedwede politiſche Tendenz
vollzogen haben während bekanntlich in Berlin und anderwärts mit
und bei den Stadtverordnetenwahlen höchſt unliebſame Politik getrieben
worden iſt Der dem Verein vom Magiſtrat übermittelte Verwaltungs
bericht der Stadt gab einem Mitgliede Veranlaſſung darauf hinzu
weiſen daß der Stand der Stadtfinanzen als ein guter zu bezeichnen
ſei nur müſſe noch darauf hingearbeitet werden die 4 Anleihe in
eine 4 Uumzuwandeln Sowohl von Staatswegen als auch von
anderen Verwaltungen ſei längſt in dieſem Sinne vorgegangen worden

Als wünſchenswerth wurde es erachter daß bei ſtarkem Nebel mit
dem Laternenanzünden nicht nach der vorgeſchriebenen Schablone ver
fahren ſondern für ſolche Ausnahmefälle eine beſondere Anweiſung für
Anzünden aller Laternen e gegeben werden möge Da von einer Seite
auf den Mangel von Schuttabladeplätzen aufmerkſam gemacht wurde
konnte von einem ſachkundigen Mitgliede geſagt werden daß man das
links von der Mansfelder Chauſſee belegene Erlenwäldchen deſſen
Baumbeſtand infolge des ſchlechten und ſauren Untergrundes nur ein
kümmerliches Wachsthum zeigt abzuſchlagen gewillt iſt um die 6 Mor
gen große Fläche als Schuttabladeplatz in Benutz nehmen zu können
Bei rationeller Vertheilung des Schuttes kann durch eine 2 Meter hohe
Aufſchüttung der ganze Plan mit dem benachbarten Felde in gleiches
Nivean gebracht und in Ackerland umgewandelt werden Ferner wurde
darauf hingewieſen daß der 27 Morgen große Sandanger einen vortrefflichen Schuttabladeplatz abgeben wird wenn das dortige reiche Kies

lager ausgehoben und in finanziell erſprießlicher Weiſe verwerthet
worden iſt Für die nächſtes Jahr vorzunehmende Trottoiriſirung
wurden einige Wünſche laut und wurde ganz beſonders bemerkt daß
Herr Kuhnt ſtädtiſcherſeits angehalten werden müſſe vor ſeinem dem
Neumarktſchießgraben gegenüber befindlichen Bauterrain zu trottoiriſiren
damit den Paſſanten ein unbehindertes Weitergehen möglich iſt Herr
K will in ſpäterer Zeit für ſich auf dieſer Stelle ein Wohnhaus er
richten Da noch eine Reihe von Jahren vergehen könne ehe
dies geſchieht kann doch wohl den Bürgern nicht zugemuthet
werden an dieſer faſt ſtets feuchten Stelle vom Wege abbiegen
und den Straßendamm betreten zu müſſen Ferner wurde darauf
aufmerkſam gemacht daß in der Mittelwache zwar Bordſchwellen
gelegt das vorgeſehene Moſaikpflaſter aber immer noch nicht ausgeführt
worden iſt Die allzuſtarke Abſchrägung der Bordſchwellen vor den
Eingangsthoren namentlich ſolcher welche nur ſelten benutzt werden
erfuhr ebenfalls Bemängelung Bei dieſer Gelegenheit betonte man
daß die Breite der Straße bei der Zuckerraffinerie durch Anlegung
von einer Art Vorgärtengeſchmälert und auch der an der Baracke hin
führende neu angelegte Straßendamm nicht in der urſprünglichen
Breite erbaut worden iſt Als dankenswerth wurde es bezeichnet
daß die ſtädtiſche Bauverwaltung die am Moritzzwinger erbaute Kaffee
küche nicht wie urſprünglich vorgeſehen unmittelbar an dem Straßen
damm ſondern einige Meter rückwärts aufgeführt und ſomit die
Paſſage in wünſchenswerther Weiſe erleichtert hat

Verſetzung Der Kreis Phyſikus des Kreiſes Querfurt Dr
Fielitz in Querfurt iſt in gleicher Eigenſchaft in den Saalkreis mit
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Halle a verſetzt worden

Der ſozialdemokratiſche Parteitag für die Provinz Sachſen
Anhalt und die thüringiſchen Staaten welcher geſtern Nachmittag hier
abgehalten wurde war von mehr als 1000 Perſonen darunter vielen
der hieſigen Parteigenoſſen von Vertretern aus etwa 90 anderen Orten
des Gebietes beſucht Geleitet wurde die Verſammlung von dem Ver
golder Hoffmann aus Halle dem Beiſitzer aus Erfurt Halberſtadt
Magdeburg und Deſſau beigeordnet waren Nach Feſtſtellung der ver
tretenen Orte wendete man ſich zur Frage über die für die einzelnen
Kreiſe des Gebietes aufzuſtellenden Reichstagskandidaten Es
erfolgte dazu die Mittheilung der in der größeren Zahl der Wahlkreiſe
bereits nominirten Reichstagskandidaten weiter wurde beſchloſſen den
ſozialdemokratiſchen Wählern einiger Wahlkreiſe welche noch keine Kan
didaten aufgeſtellt haben und von denen Vertreter anweſend waren
geeignete Perſönlichkeiten vorbehaltlich der Zuſtimmung der betreffenden
Wahlkreiſe zu empfehlen ſo für den Wahlkreis Torgau Schneider
Albrecht Halle Eisleben Berginvalide Groſſe Staßfurt Nord
hauſen Lithograpch Müller Schkeuditz Stendal Oſterburg wurden
Rackwitz Berlin und Schulz Magdeburg zur Wahl freigeſtellt
Gera Weimar und Meiningen I überlaſſen aus ihrer Mitte Kandidaten
zu ernennen Weiter wurde die Agitationsfrage beſprochen die
Diskuſſion leitete Reg Baumeiſter a D Keßler ein welcher die
Nothwendigkeit durch Reden Flugblätter und die Parteiblätter für die
Partei kräftig zu wirken eingehend darlegte Nach langer Debatte
wurde beſchloſſen ein Wahlkomitee mit dem Sitz in Halle mit den
einſchlägigen Schritten zu betrauen zu deſſen Mitgliedern die hieſigen
Parteigenoſſen Sengbiel Albrecht und Hoffmann zu deren
Stellvertretern Biehl und Groſſe ernannt wurden Weiter trat
man in eine Erörterung des Verhaltens bei etwaigen Stichwahlen
ein Eine größere Zahl von Rednern ſprach ſich einmüthig dafür aus
daß man in erſter Linie mit allen Kräften für die Kandidaten der
Partei bei der erſten Wahl eintreten bei Stichwahlen zwiſchen Frei
ſinnigen und Kartellkandidaten dann jedoch auf jeden Fall ſich der
Wahl enthalten müſſe denn der Freiſinn ſei der größte Gegner der
ſozialdemokratiſchen Partei welche er trotzdem er die Unterſtützung der
ſelben bei den Stichwahlen im Jahre 1887 beanſprucht ſeinerſeits jedoch
ſchnöde im Stich gelaſſen habe Jedoch nicht aus Rache ſondern auf
Grund des Prinzips der ſozialdemokratiſchen Partei welche allein wahr
haft das Wohl der Arbeiter im Sinne habe müſſe man von jeglichem
Kompromiß mit irgend einer anderen Partei abſehen Nachdem eine
in dieſem Sinne abgefaßte Reſolution zur Annahme gelangt war ſprach
man ſich noch dafür aus daß es nöthig ſei gegen Wirthe und Braue
reien welche ihre Lokale nicht zu ſozialdemokratiſchen Verſammlungen
hergeben energiſch auf dem Wege vorzugehen daß die Arbeiter ſolche
Lokale überhaupt nicht beſuchen und kein Bier aus ſolchen Brauereien
trinken

Sozialdemokratiſche Verſammlung Am Sonnabend
Abend fand im Hofjäger eine von mehr als 1500 Sozialdemo
kraten beſuchte öffentliche Volksverſammlung ſtatt in
welcher der frühere Reichstagsabgeordnete Hutmacher Heine Halber
ſtadt über die Jntereſſen der Arbeiter und die Ziele der ſozialdemo
kratiſchen Partei ſprach im Weſentlichen in ſehr ſachlicher und ruhiger
Weiſe Nachdem die Rede in einem Hoch auf die Sozialdemokratie
ausgeklungen war nahm Viktualienhändler Mittag aus Giebichenſtein
das Wort um noch für die Nothwendigkeit der Sonntagsruhe für den
Arbeiter zu ſprechen Aus welchen Gründen der Redner dieſelbe
wünſcht ging auf s Deutlichſte aus ſeinen Ausführungen hervor er
hatte aber nur die körperliche Erholung und den Genuß im Auge
während er die geiſtige Seite der Frage ganz in den Hintergrund ſtellte
und ſich gegen die Zumuthung verwahrte als ob der Sonntag zu
geiſtlicher Erbauung beſtimmt ſein könnte Als der der Verſammlung
beiwohnende Polizeikommiſſar ſich auf eine äußerſt weitgehende Aeuße
rung dieſer Art erhob um die Verſammlung aufzulöſen kam der Vor
ſitzende Vergolder Hoffmann von hier ihm im letzten Augenblicke
zuvor indem er die Verſammlung ſchloß deren Theilnehmer dann
unter dem Abſingen der Arbeiter Marſaillaiſe und Hochs auf die So
zialdemokratie den Saal allmählich verließen

Naturerſcheinnng Geſtern Sonntag Abend kurz vor 6 Uhr
ſahen mehrere von einem Spaziergang zurückkehrende Paſſanten der
Cröllwitzer Brücke ein von den gewöhnlichen ſporadiſchen Stern
ſchnuppen durchaus verſchiedenes Meteor Daſſelbe erſchien am ſüd
öſtlichen Himmel durcheilte in etwa 4 Sekunden mit zuerſt ſchwachem
zuletzt blendendweiß leuchtendem Lichte einen Theil des Himmels und
zerplatzte dicht bei dem Schornſtein der Rabe ſchen Fabrik mit kaum
hörbarem Schall

S Landwirthſchaftlicher Centralverein der Provinz Sachſen
Anhalt und Thüringen Das Direktorium veranſtaltet in den Tagen
von 27 Januar bis 1 Februar k Js wieder hier einen Cyklus von
Vorträgen über die neueſten Fortſchritte auf dem Gebiete der Land
wirthſchaft Das Honorar beträgt 50 Mark

Unterhaltungsabend Morgen Abend ſoll im Neuen Theater
für das Krieger Waiſenhaus Glücksburg in Römhild ein Unterhal
tungsabend der hieſigen Krieger und Militär Vereine ſtattfinden Wir
wünſchen dem Unternehmen einen recht günſtigen Erfolg da die An
ſtalt in der kurzen Zeit des Beſtehens ſeit Auguſt 1884 ſchon 76
Kinder verſtorbener Kameraden aufgenommen hat

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Stadttheater Es iſt den Bemühungen der Leitung unſeres

Stadttheaters gelungen Herrn Rinald s Verpflichtungen nach Stutt
gart zu löſen und den beliebten Künſtler auch noch für die nächſte
Saiſon für unſer Theater zu erhalten Da der bisherige Zwiſchenakts
Vorhang ſeines unangenehmen Geräuſches wegen einer Neueinrichtung
unterzogen wird ſo werden ſämmtliche Verwandlungen bis auf
Weiteres durch den Hauptvorhang gedeckt Die Proben zur Feerie
Die Puppenfee ſind ſoweit vorgeſchritten daß die erſte Auf

führung bereits nächſten Montag ſtattfindet
c Wählerverſammilung Eine am Sonnabend Abend im

Paradies abgehaltene Wähler Verſammlung des 3 Bezirks hat
nachdem die anderen beiden noch zur Wahl geſtellten Herren zu Gunſten
des dritten zurückgetreten waren einſtimmig beſchloſſen für die am
Dienstag ſtattfindende Neuwahl zur dritten Abtheilung den Stärke
fabrikanten Haaſe als Kandidaten aufzuſtellen Nach einer Mitthei
lung aus dem Vorſtande des 3 kommunalen Bezirks Vereins der
ſonſt immer ſelbſtändig bei den Wahlen vorgeht hat auch dieſer Verein

in Ausſicht genommen ſodaß diesmal keine Zerſplitterung
eintritt

Hildebrandt ſche Mühlenwerke in Bölberg Die heute
Mittag unter Vorſitz des Herrn Bankdirektor Bötticher abgehaltene
erſte ordentliche Generalverſammlung genehmigte die Bilanz und die
Vertheilung von 121 Prozent Dividende Dreißig Tauſend Mark
werden einer Extrareſerve zur Verfügung des Aufſichtsrathes über
wieſen Der Aufſichtsrath wurde von drei auf ſechs Mitglieder erhöht
Die bisherigen die Herren Direktor Bötticher Rittergutsbeſitzer
Beyer Rentier Hil debrandtsen wurden wieder und die Herren
Kaufmann Klinckhardt hier Solmitz in Firma Hardy u Co
und Heſſe in Firma Knacke u Heſſe in Berlin neugewählt Ver
treten waren 1190 Stimmen

Neue Aktien Geſellſchaft Jn Ergänzung unſerer in letzter
Nummer enthaltenen Notiz über die Umwandelung einer hieſigen
Brauerei in eine Aktiengeſellſchaft können wir heute mittheilen daß die
Brauerei der Herren G und H Schulze nebſt dem großen Wirth
ſchafts Etabliſſement Prinz Carl mit einem Aktienkapital von
1,600,000 Mk an eine Aktiengeſellſchaft übergegangen deren Finanzie
rung durch die Spar und Vorſchußbank zu Halle und das
Bankhaus von G und S Herzfeld in Hannover geſchieht daß ferner
dw ber in erheblichem Umfange an dem Unternehmen intereſſirt

eiben

Der Gewerbe Verein Halle a S hält morgen eine außer
ordentliche Verſammlung im Hotel zum Schwarzen Adler ab Auf
der Tagesordnung ſteht u A Beſprechung über die Frage Was
leiſten ie Jnnungen gegenüber den ihnen von der Regierung gewährten
Vergünſtigungen

Unſerer Hochſchule droht ein unerſetzlicher Verluſt
Einer unſerer hervorragendſten Mitbürger der Herr Geheime Medi
cinalrath Profeſſor Dr von Volkmann welcher zur Zeit einer Kur
wegen in Jena weilt iſt dort Ende v W von einer ſchweren Lungen
entzündung heimgeſucht worden die für das Leben des theuren
Patienten fürchten läßt Nach den bis jetzt hierher gelangten Nach
richten iſt die ernſte Gefahr noch nicht gehoben zumal ein hohes Fieber
dem Kranken die Beſinnung geraubt hat Herr Geh Rath Weber
begab ſich am Sonnabend an das Schmerzenslager ſeines Freundes
und Kollegen um ſich von der Tragweite der Erkrankung zu über
zeugen und die erforderlichen Anordnungen zur Bekämpfung des ſchweren
Leidens zu treffen Hoffen wir daß die Kriſis bald vorüber gehen
und der Patient recht bald wieder als geneſen in den Kreis ſeiner
Wirkſamkeit zurückkehren möge

Falſches Geld Wiederum iſt ein falſches Einmarkſtück mit
der Jahreszahl 1881 angehalten worden Erkennbar iſt die Fälſchung
am fettigen Griff und an der ſchlechten Prägung

Das Ende vom Liede Die Handelsmann Jſſchen Eheleute
von hier hatten ſich vor etwa einem Jahre aus irgend einem Anlaß
von einander getrennt Beinahe 25 Jahre hatten beide in glücklicher
und mit Kindern überreich geſegneter Ehe mit einander gelebt ſeit
jener Zeit ging jeder Theil ſeine eigenen Wege und alle gegenſeitigen
Annäherungsverſuche ſcheiterten Dieſen Zuſtand vermochte der Mann
nicht länger zu ertragen und mit unheilvollen Gedanken ging er ſeit
einigen Tagen umher Die Frau nichts Gutes ahnend wich dem
Manne aus und das war zu ihrem Glücke Mit einem ſechsläufigen
Revolver bewaffnet begab ſich der Mann am Sonnabend Nachmittag
nach der Wohnung eines Kollegen in dem Grundſtücke Herrenſtraße 3
ſtieg die drei Treppen zu derſelben hinan und begehrte Einlaß da er
ſeine Frau dort vermuthete Da ihm die Wohnung indeß verſchloſſen
blieb gerieth er in Verzweiflung drückte die mitgebrachte Waffe gegen
die rechte Schläfe und feuerte zwei Kugeln hinter einander ab die ihm

zwar in das Gehirn eindrangen den Tod indeß nicht ſofort zur Folge
hatten Die erſchreckten Hausbewohner requirirten Polizei welche die
Ueberführung des Schwerverwundeten nach der königlichen Klinik an
ordnete Hier verſtarb der Lebensmüde nur wenige Stunden nach
ſeiner Einlieferung unter entſetzlichen Todesqualen Wie uns von
anderer Seite noch mitgetheilt wird hat der Mann die That im Zu
ſtande der Trunkenheit verübt

Einen Selbſtmordverſuch machte geſtern Abend die erſt vor
14 Tagen von Berlin hierhergekommene jugendliche Schauſpielerin K
in ihrer Wohnung Ranniſcheſtraße 6 indem ſie ſich beim Abendeſſen
mit einem Tiſchmeſſer die Pulsadern zu öffnen verſuchte Da man
das Vorhaben bald bemerkte verhinderte man die weitere Ausführung
der That und brachte die ſtark blutende Lebensmüde nach der könig
lichen Klinik Die Motive der That konnten nicht ermittelt werden

Verhaftet Der Schmied S aus Giebichenſtein wurde in ver
gangener Nacht mit einem Stücke Holz betroffen Da er über den
Erwerb desſelben jede Auskunft verweigerte ſo wurde er in Haft ge
nommen

Gleich und Gleich geſellt ſich gern Eine Handelsfrau D
übergab der unverehelichten H 20 Mark um damit eine Schneiderin
zu bezahlen Die H zog es aber vor mit dem Gelde zu verſchwinden
und treibt ſich jetzt mit der 17 jährigen Tochter der D umher

Schlafkammer erbrochen Jn einem Grundſtück der Geiſt
ſtraße fand man eine Schlafkammer erbrochen und ſind aus einer
Kommode 27 Mark enwendet worden

Schwindlerin Zu einer Dame auf der Magdeburgerſtraße
kam eine angebliche Frau Katſch aus Brieg welche es verſtand durch
reichlichen Redefluß ſich dort ſo einzuſchmeicheln daß ſie mehrere Tage
Aufnahme fand Jn allen Angelegenheiten war ſie dieſer behilflich
und genoß bald das volle Zutrauen Als ſich die Dame am Freitag
in der Klinik einer Operation unterzog benutzte die K dieſe Gelegen
heit und ſtahl Gold und andere Sachen im Werthe von über 300
Mark und verſchwand Bis jetzt hat man nur ermitteln können daß
ſie die Richtung nach Kaſſel eingeſchlagen hat

Theater Kunſt und Wiſſenſuhaft
Stadttheater Euryanthe von C M von Weber

Dadurch daß unſere Opernleitung Webers Euryanthe in das Re
pertoire aufgenommen hat ſie ſich von Neuem den Dank aller wahren
Kunſtfreunde geſichert dieſe Thatſache drängt ſelbſt die Klage über
die Dürftigkeit des Spielplans der letzten Wochen mehr in den
Hintergrund Webers Euryanthe nimmt eine denkwürdige Stellung
in der Geſchichte der Muſik ein Gerade wie der kühne Normanne
Bjarni Hujufsſohn lange vor Kolumbus Amerika entdeckte ſo fand
Karl Marig von Weber bereits vor Rich Wagner in ſeiner
Euryanthe den Weg in das reiche Wunderland des Muſikdramas

Dem liebenswürdigen Komponiſten des Freiſchütz war es aber leider
nicht vorbehalten ſeine richtigen Gedanken von dem Gefammtktkunſt
werk wie es ihm wir wiſſen es aus ſeinen eigenen Worten
vorſchwebte vollſtändig bis ins Einzelne durchzuführen Seine
Lebenstage waren zu kurz bemeſſen als daß er die Summe aller
ſeiner künſtleriſchen Abſichten hätte ziehen können zu der auch viel
leicht ſeine muſikaliſche Kraft und individuelle Begabung nur ebenhin
ausgereicht haben würde Wenn die Euryanthe dennoch einen ge
theilten Eindruck hinterläßt ſo liegt die Hauptſchuld an dem Textbuch

Kommerzienrath Bethcke 1 Stimme
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auch nicht durch einen beſonders ſchönen Text aus in Meyerbeer s
Opern liegt Unnatur und Blödſinn zu ganzen Bergen aufgeſtapelt
aber doch ſind im Grunde genommen die betreffenden Handlungen
nicht ſo intereſſelos ſo abhängig von einem einzigen Wort wie es in
der Euryanthe der Fall iſt Daß der feinſinnige geiſtvolle Weber
dieſen Kardinalfehler des Librettos überſehen konnte iſt geradezu un
verſtändlich und in Bezug auf ſeine Muſik tief zu bedauern Jn mu
ſikaliſcher Hinſicht hat Weber freilich die Euryanthe reich unendlich
reich ausgeſtattet und dieſer glückliche Umſtand hat dieſe Oper bis heute
auf allen hervorragenden Bühnen erhalten Die beiden Hauptperſonen
der Oper Adolar und Euryanthe ſind in dramatiſcher Charakte
riſtik bei weitem am ſchlechteſten weggekommen Von Charakter im
eigentlichen Sinne iſt bei beiden überhaupt kaum zu reden Dennoch
gelang es Fräulein Proski welche die beſte Leiſtung des Abends bot
in der Darſtellung der Titelheldin lebhaftes Intereſſe zu erregen und
feſtzuhalten Jn Erſcheinung und Geberde gab ſie die Euryanthe
edel und ſchön wieder und was den Geſang anbetrifft läßt
ſich daſſelbe behaupten Herr Staeven hat merkliche Fortſchritte
im Vergleich zu ſeinem erſten Auftreten gemacht An ſeiner
Tongebung und Tonverbindung ließe ſich noch Manches bemängeln
allein es wäre Unrecht wollte man verſchweigen daß er als Adolar
alle Wünſche welche man für die Ausführung dieſer Parthie
haben kann über alles Erwarten gut erfüllte Am ſchönſten ſang er
die Kavatine Unter blühenden Mandelbäumen Nach den geſtrigen
Erfahrungen glaube ich das Beſte für die künſtleriſche Zukunft des
Herrn Staeven erhoffen zu dürfen Sowohl muſikaliſch als dra
matiſch wirkungsvoller ſind Eglantine und Lyſiart bedacht zwei
dämoniſche Geſtalten welche bei richtiger Wiedergabe das Herz erzittern
machen Fräulein Kaminskhy ſchien etwas indisponirt zu ſein des
halb vielleicht brachte ſie den muſikaliſchen Theil ihrer Aufgabe nicht
zu voller Geltung Jn der höheren Stimmlage klang geſtern Manches
mühſam An ſchauſpieleriſcher Durcharbeitung dagegen übertraf Frl
Kaminsky ihren Partner Herrn De muth um ein Bedeutendes Jn
Herrn Demuth dominirt immer der Sänger eine Thatſache welche
ſeinen Bühnenleiſtungen vorläufig immer noch den Stempel der
Unfertigkeit aufdrückt Und gerade weil Herr Demuth als Sänger
ſo ſchnell die allſeitige Gunſt erobert hat glaubt er vielleicht den
Schauſpieler hintenan ſetzen zu dürfen Ueber dieſe Zeiten ſind wir
indeß längſt hinaus Den Charakter des Lyſiart hat Herr Demuth
bisher nur in einigen Aeußerlichkeiten getroſfen Gleich der erſte Ein
ſatz Jch trag es nicht war im Ausdruck vollſtändig verfehlt Mit
Freuden will ich zugeben daß Herr Demuth wieder herrlich geſungen
hat aber damit iſt mein Lob erſchöpft ſelbſt die Deklamation war
nicht dem Charakter der Rolle entſprechend Daß Herr Demuth in
dem Augenblick wo die Handlung am entſcheidenden Wendepunkt ſteht
ſo plötzlich von ſeinem Gedächtniß verlaſſen war iſt um ſo befremd
licher wenn man frühere ähnliche Fälle bei ihm zum Vergleich herau
zieht Auch in der Kleidung hatte Herr Demuth nicht das Richtige
getroffen Lyſiart muß in düſtern Farben allerdings aber immer
hin prächtig und ritterlich gekleidet ſein nicht wie ein Zwillingsbruder
des Holländers Die Einſicht und Befähigung des beliebten Künſtlers
leiſten auf das Beſtimmteſte die Gewähr daß die Wiederholungen der
Euryanthe in allen genannten Mängeln ſtetige Fortſchritte zeigen

werden Den König Ludwig vertrat Herr Stierlin angemeſſen
das Mailied wurde von Frl Buttſchard recht hübſch geſungen
Uneingeſchränktes Lob verdient ſchließlich Herr Kapellmeiſter Wein
traub bei dem wir uns ſicherlich am meiſten für die Euryanthe
vorſtellung zu bedanken haben

Singakademie Der Bericht mußte wegen Raummangels für
die folgende Nummer zurückgeſtellt werden

Die erſte Aufführung von Lortzing s komiſcher Oper
Hans Sachs im Hamburger Stadttheater hat einen vollen

und warmen Erfolg errungen Herr Prof Schröder leitete das reich
ausgeſtattete Werk in vortrefflicher Weiſe zwei hervorragende Leiſtungen
boten Herr Lißmann in der Titelrolle und Herr Weidmann als
Augsburger Rathsherr Eoban welcher in ſeiner Charakteranlage dem
Wagner ſchen Beckmeſſer ähnelt

Telegramme nud letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

O Magdeburg 25 November Die von der vBerliner
Börſenzeitung verbreitete Nachricht wonach der kommandirende
General des 9 Armeekorps General Lieutenant von Häniſch
beaſichtige im Februar ſeinen Abſchied einzureichen iſt wie
ich von zuſtändiger Seite erfahre völlig aus der Luft ge
griffen

b Frankfurt a 25 November 9 ühr 54 Min
Vorm Die Frankfurter Zeitung vernimmt zuverläſſig
daß der Kaiſer am 9 Dezember hier eintrifft Es findet
eine Feſtvorſtellung im Opernhaufſe ſtatt

Halle 25 November Stadtverdnetenwahl Bei
der heute erfolgten Stadtverordneten Erſatzwahl für die erſte Ab
theilung wurden im Ganzen 109 Stimmen abgegeben und erhielten

die Herren Kgl Baurath Brünnecke 84 Direktor Krug 73
Rentier Koch 28 Rentier Otto 26 Kaufmann G Steckner4

Erſtere Beiden ſind ſomit
gewählt

n

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Knaben zeigen hocherfreut an

Halle a den 25 November 1889

William Kutschbach und Frau
geb Schmidt

Berliner Börſe
Montag den 25 Noveinber 1889

Mir KenAnfangscourfe

Credit 169,40 Bochum Guß 236,70Franzoſen 102,60 Hibernig 215Lombarden 55 Marienburg Mlawka 65
Disconto Commandit 238,40 Oſtpreuß Südbahn 914,10
Darmſtädter Bank 177,30 Durx Bodenbach 227,75
Dresdner Bank 173,90 Elbethal 9225Handels Geſellſchaſt 200,20 Gotthardtbahn 175,50Nationalbank f D 146,60 Warſchau Wien 197,50
Internationale Bank 128,90 Nordd Lloyd 1181
Dortmunder Union 137,60 f 490 Ungarn 68060,50
Laurahütte 175,30 Ruſſiſche Noten 215,25

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

zJÜ 7T vv J e m
Gratis Jnſerate Polen ſtets einen Tſtets Tag vor Erſcheinen
nahme finden ſollen eingereicht werden da im anderen Falle ihr

der Frau von Chesy Mozart s Zauberflöte zeichnet ſich zwar l

e Zur gefl Beachtung
derjenigen Nummer in welcher ſie V

rechtzeitiges Erſcheinen nicht verbürgt werden kann
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hat begonnen und ſind ſämmtliche Artikel meines ſo ſehr umfangreichen Lagers
trotz der bekanntenS Alte

s ganz bedeutend in den Preiſen heruntergeſetzt

e Partien r in Abtheilungen meines e abgeſondert

Große Poſten Straßeuſchuhe à I

Gwfe Poſten Gunniſſete a e Mk
Große J Vinderſchuhx 50 v

Auch eine große Partie lege Scuh

wagren in Leder Zeug Filz u ſ welche
als Muſter für mein Erxport Geſchäft gedient

haben werden alle Tage verramſcht

Große Poſten e à m M k
Schul je à 40 Pf

Die herrſchaftlich eingerichtete Beletage be
ſtehend aus 8 Stuben incl Saal Badezimmer Kammern

Hausbacken Brod
7 Stück Z Mk frei Haus empfiehlt

h v 4 3 r u e e g S e S S e e 77 S c e rew e g 2 5 X F h e Großes anerkannt wohlſchmeckendes

Küchen Boden und Zubehör Steinthor 3 geſündeſte s t 9a
Lage der Stadt iſt zum 1 April 1890 zu vermiethen Kienholz von Harzfäſern

vorzügliches Brennholz haben abzu
Schultze Co

OelfabrikNäheres daſelbſt und parterre o geben A
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zurückgesetzter

Garclkinen
Portieren und
Tischadeolkken

deu bedeutend zurückgesetzten
Preisen

Huth o
Steimstr 707 H

DT6T S

Geraer reinwollene Kleiderstofſe
Specialität ſchwarze glatte geſtreifte remachirte
Stoffe in jeder Preislage farbige Tuchkleider
Cheviot Lam a zu Haus und Morgenkleidern

empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen

Alb Friedländer Königſtr 5 I Kohl s Reſt
Zu beſ bill Preiſen empfehle noch eine Partie hellere KleiderGeſchäftsErsffnung

Am heutigen Tage eröffnete ich am hieſigen Platze

Langestrasse Sa
eine Zeug und Blechſchmiede Werkſtatt

Meine frühere langjährige Thätigkeit als Blechſchmiedemeiſter in einem der

größten Geſchäfte hierſelbſt ſowie eine gediegene Einrichtung laſſen mich hoffen
auch den ren Anforderungen genügen zu können und bitte ein hoch

epeſeh ele pune Sie et Stiſeeeten 4

Große Poſten warme Tuchſtiefel 4
Große Poſten warme Tuchſchuhe mit Lederſohle

Große Poſten HerrenZugStiefeletten à 4
Dienstag den 26 November ſtattfindende 9Große PoſtenHerrenLeder Promenadenſch uheaz

Große Poſten SchaftStiefel derbe à 3

geehrtes Publikum ganz ergebenſt mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen
indem ich für ſaubere und ſolide Arbeit bei mäßiger Preisſtellung ſtets Sorge
tragen werde

Hochachtungsvoll2768

Wilhelm Bantelman
Zeng und Blechſchmiedemeiſter

Zur Stadtverordurten Wahl
Jn Uebereinſtimmung mit der am Sonnabend im Paradies ab

gehaltenen öffentlichen Wählerverſammlung ſchlagen wir den Wahlbe
rechtigten ches I Bezirks für die am

deuwahl
Herrn Stärkefabrikant Ang Herm Iaase

als Candidaten vor 3950Die vereinigten Vorſtände
der romm Bezirksvereine des Haus und Grundbeſ

Vereins und des Lürgervereins f ſtädt Jnt

Amtliche Bekanntmachungen
Jm Monat December er werden brennen

1 die Abendlaternen
am 5 von i bis 51 Uhr Abends
7 b 4 2 2 582 7 e 42 r 6 t ee d u z reI re 10 a 8 72 7 2 z x i lvom 18 28 4 t 11 4am 31 von 4 l Uhr Abends bis r Uhr früh

2 die Nachtlaternen
vom 4 von 4 Uhr Abends bis 7 Uhr früh

am 5 e d 2 7 e2 6 v 21 v 7 IS 6 le v er8 7 7 7 2 ve 9 8 J a 7 r10 J u e xr 13 e n a 712 712 10 2 7 v 7 evom 13 28 11 e 729 u 30 4 e 71 ralle a den 20 November 1889

Der Magiſtrat
Schnee und Eis kann dieſen Winter nur auf dem durch Tafeln bezei ch

neten zwiſchen dem Wege nach dem Friedhoſe und dem Exerzierplatze
J r Deſſauerſtraße gelegenen Theile des Roßplatzes abgeladen
verden

Das Abladen von Schutt und Aſche an dieſer Stelle iſt ſtreng ver
boten und wird jede Zuwiderhandlung nach S 7 der Straßenpolizeiordnung vom
15 September 1879 beſtraft werden

Halle a am 22 November 1889 Die PolizeiVerwaltungDer gegen b Knecht Chriſtian Deckert aus Schleuſingen zuletzt in Wallen
dorf unterm 18 Mai 1889 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt J 888/89

Halle o den 20 November 1889
Der Königliche Erſte Staatsanwalt
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